
Wechsel
Beitrag von „Kimia“ vom 4. April 2025 18:21

Hallo,

ich hätte eine Frage und hoffe, jemand kann mir weiterhelfen.

Ich mache dieses Jahr mein 1. Staatsexamen im Bereich
Förderpädagogik in Hessen (Förderschullehramt) und arbeite
seit vier Jahren mit einem TV-H-Vertrag an einer Grundschule.
In dieser Zeit habe ich gemerkt, wie sehr mir die Arbeit dort am
Herzen liegt – besonders der Alltag in der Grundschule
begeistert mich.

Mein Wunsch ist es, nach dem Referendariat eine eigene Klasse
an einer Grundschule zu übernehmen.

Weiß jemand, welche Möglichkeiten oder Wege es gibt, nach
dem Referendariat als Förderschullehrkraft fest an einer
Grundschule eingestellt zu werden – idealerweise über die
Arbeit in der Inklusion hinaus?

Ich freue mich über Erfahrungen oder Tipps!

Beitrag von „Andreas231“ vom 13. April 2025 19:26

Hallo Kimia,

ich komme zwar aus NRW, aber das wird ja in Hessen ähnlich sein.
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Wieso sollte das nicht gehen? Sind alle Sonderpädagoginnen in Hessen nur befristet angestellt?
Du bewirbst dich an einer Schule deiner Wahl und die nehmen dich oder nicht.

Beitrag von „s3g4“ vom 13. April 2025 22:01

Zitat von Andreas231

Hallo Kimia,

ich komme zwar aus NRW, aber das wird ja in Hessen ähnlich sein.

Wieso sollte das nicht gehen? Sind alle Sonderpädagoginnen in Hessen nur befristet
angestellt? Du bewirbst dich an einer Schule deiner Wahl und die nehmen dich oder
nicht.

Nein so funktioniert das in Hessen nicht.

Wieso sollten alle Lehrkräfte an Förderschulen befristet sein? Das ist vielleicht eine kleine
Minderheit, wenn überhaupt.

Nach der zweiten Staatsprüfung bewirbt man sich nicht bei einer Schule, sondern lässt sich auf
die Rangliste setzen.

Wenn es an eine andere Schulform gehen soll, dann klärt man das zuerst mit dem zpm in
Darmstadt ab ob das geht und lässt sich dann auf die Liste setzen.

Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 14. April 2025 22:28

Hessen sucht händeringend Lehrkräfte für Förderschulen. Zunächst musst du das Referendariat
für deine Schulart mit Erfolg abschließen.
Schau dir doch zunächst die Tätigkeit an der Förderschule / am SBBZ an. Die Arbeit in einer
Klasse mit 6-8 Schülern ist um einiges entspannter als mit 30 Grundschulkindern in einer GS-
Klasse der Regelschule, in der ebenfalls 6-8 Förderschulkinder sitzen, die nicht auf FöS-Bedarf
getestet wurden.
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Beitrag von „s3g4“ vom 14. April 2025 22:36

Zitat von Wolfgang Autenrieth

in einer GS-Klasse der Regelschule, in der ebenfalls 6-8 Förderschulkinder sitzen, die
nicht auf FöS-Bedarf getestet wurden.

Die haben auch festgestellten Förderbedarf, so geht die Inklusion bei uns.

Beitrag von „Palim“ vom 14. April 2025 23:39

Was daran ist lustig?

Das ist in NDS auch so, bei einigen ist der Bedarf festgestellt, für die anderen erfolgt dies häufig
innerhalb der ersten 4 Jahre.

Die Eltern haben ein Wahlrecht und entscheiden, wo das Kind zur Schule geht.

Ob die Arbeit an der FöS - je nach Schwerpunkt - entspannter ist, sei mal dahin gestellt.

Der Tipp, sich die Arbeit anzusehen, ist gut.

Außerdem könntest du dich informieren, wie der Wechsel nach dem Ref ablaufen kann.

Und du könntest auch an der Uni in der Studienberatung fragen, ob du mit einer Verlängerung
des Studiums dein Examen gleich für FöS oder Grundschule abschließen kannst, bevor du ins
Ref gehst.

Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 15. April 2025 00:10

Zitat von Palim

Was daran ist lustig?

Lustig ist daran, dass ich von "nicht getesteten" Schülern geschrieben habe - und s3g4 den
Förderbedarf feststellt 
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BTW: Ich habe sowohl an FöS, als auch an GS unterrichtet.

Beitrag von „Plattenspieler“ vom 15. April 2025 08:22

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Die Arbeit in einer Klasse mit 6-8 Schülern

Je nach Förderschwerpunkt hast du bis zu doppelt so viele.

Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 15. April 2025 09:01

Zitat von Plattenspieler

Je nach Förderschwerpunkt hast du bis zu doppelt so viele.

Kennst du FöS-Klassen mit 16 Schülern? Im ESE und Lernförderungsbereich hatte ich nie mehr
als 8 Schüler in der Klasse.

Beitrag von „gingergirl“ vom 15. April 2025 09:11

In Bayern sind es im Bereich Lernen deutlich mehr. 17 ist glaube ich die Obergrenze.

Beitrag von „Palim“ vom 15. April 2025 09:41

In Nds lag die Obergrenze bei Lernen auch bei 16 Schüler:innen für die Grundschul-Klassen,

eine Obergrenze in den Klassen der Regelschulen gibt es nicht.
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Beitrag von „s3g4“ vom 15. April 2025 15:57

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Lustig ist daran, dass ich von "nicht getesteten" Schülern geschrieben habe - und s3g4
den Förderbedarf feststellt 
BTW: Ich habe sowohl an FöS, als auch an GS unterrichtet.

Also gibt es dort beides. Was ist dann an meinem Beitrag falsch?

Beitrag von „Magellan“ vom 15. April 2025 23:21

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Kennst du FöS-Klassen mit 16 Schülern? Im ESE und Lernförderungsbereich hatte ich
nie mehr als 8 Schüler in der Klasse.

L: Einmal hatte ich 18, aber normalerweise so 13-16

E: max. 12 (ist aber eine private E-Schule)

Beitrag von „Magellan“ vom 15. April 2025 23:23

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Kennst du FöS-Klassen mit 16 Schülern? Im ESE und Lernförderungsbereich hatte ich
nie mehr als 8 Schüler in der Klasse.

Als 1995 das Gebäude meiner ehemaligen Schule gebaut wurde, ging man von deinen Zahlen
aus. Haha. Hab mal 18 11-jährige in einen Raum für 8 Schüler....

Also, leider ist die Klassenstärke immer weiter angehoben worden.
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Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 15. April 2025 23:25

Zitat von Magellan

L: Einmal hatte ich 18, aber normalerweise so 13-16

E: max. 12 (ist aber eine private E-Schule)

Bayern halt ... 

Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 15. April 2025 23:55

Zitat von Wolfgang Autenrieth

Bayern halt ... 

Klassenfrequenzrichtwert Förderschule Lernen 14, Höchstwert: 19

Förderschule ESE 13, Höchstwert 17

In Bayern NRW

Beitrag von „Zauberwald“ vom 16. April 2025 08:45

Zitat von s3g4

Also gibt es dort beides. Was ist dann an meinem Beitrag falsch?

Dass nicht alle getestet sind.

Beitrag von „Zauberwald“ vom 16. April 2025 08:52
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Zitat von Kimia

Hallo,

ich hätte eine Frage und hoffe, jemand kann mir
weiterhelfen.

Ich mache dieses Jahr mein 1. Staatsexamen im Bereich
Förderpädagogik in Hessen (Förderschullehramt) und
arbeite seit vier Jahren mit einem TV-H-Vertrag an einer
Grundschule. In dieser Zeit habe ich gemerkt, wie sehr
mir die Arbeit dort am Herzen liegt – besonders der Alltag
in der Grundschule begeistert mich.

Mein Wunsch ist es, nach dem Referendariat eine eigene
Klasse an einer Grundschule zu übernehmen.

Weiß jemand, welche Möglichkeiten oder Wege es gibt,
nach dem Referendariat als Förderschullehrkraft fest an
einer Grundschule eingestellt zu werden – idealerweise
über die Arbeit in der Inklusion hinaus?

Ich freue mich über Erfahrungen oder Tipps!
Alles anzeigen 

Kennst du denn den Alltag in den Förderschulen? Vielleicht begeistert der dich auch.

Meine Tochter hat zuerst Grundschullehramt studiert und dann noch ein Aufbaustudium
absolviert, arbeitet jetzt in einem Sprachheilzentrum. Immer wenn ich sie sehe, sagt sie, wie
glücklich sie ist, dieses Aufbaustudium noch gemacht zu haben. Sie fühlt sich da sehr wohl, wo
sie ist. Sie hatte aber nach dem Abi gleich ein FsJ im Sprachheilzentrum gemacht und schon
irgendwie immer damit geliebäugelt. Sie hat meist so 12 SuS und sagt immer: "Mama, du mit
deinen 26 Schülern." 
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Beitrag von „Palim“ vom 16. April 2025 09:41

Zitat von Zauberwald

Dass nicht alle getestet sind.

Warum ist das falsch?

Für NDS:

Ist das Kind vor der Einschulung nicht hinreichend aufgefallen und außerschulisch diagnostiziert
und deshalb erst einmal eingeschult, gibt unser Inklusions-Büro vor, dass man erst Mitte Klasse
2 ein Verfahren eröffnen darf, um das Gutachten zu erstellen (Bedarf Lernen und alles, was
man darauf schieben kann).

Das ist wie vor der Einführung der Inklusion, da durfte man es auch erst Mitte der 2. Klasse
anstreben.

Weil es diese Bestimmungen nun gibt, beginnen extrem viele Verfahren im Februar und die
zuständige FöS-SL stellt fest, dass die Lehrkräfte es nicht leisten können. Also wartet man bis
ins 3. Schuljahr, bevor es einen Bescheid gibt.

Bis dahin muss das Kind offiziell zielgleich unterrichtet werden, was nicht geht, wenn ein Kind
Unterstützungsbedarf hat.

Neue Stimmen aus dem gleichen Büro sagen, man müsse „mindestens 2 Jahre“ das Kind
beobachten und fördern.

Zusätzliche Hürden gibt es, wenn das Kind anderer Herkunftssprache ist oder eine medizinisch
nachweisbare Beeinträchtigung hat, die aber nicht ärztlicherseits bescheinigt ist, weil die Eltern
nicht zum Arzt gehen (wollen).

Für NDS stimmt es definitiv, dass Kinder in den Klassen sitzen, die man als „ungetestete
Förderschüler“ bezeichnen könnte, weil sie ggf. zwar von den Lehrkräften der Regelschule oder
den zugewiesenen FöS-Lehrkräften in Teilbereichen getestet wurden, man aber kein Gutachten
erstellen darf.

Übrigens bleiben diese Schüler:innen ohnehin in den GS-Klassen, da die FöS-Lernen im
Grundschulbereich längst ausgelaufen ist. Sie werden dort zieldifferent unterrichtet. Für den
Klassenteiler zählen sie doppelt, allerdings erst, wenn der Bescheid vorliegt und dann ein neues
Schuljahr beginnt (traps, traps).
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Beitrag von „Magellan“ vom 16. April 2025 09:53

Palim : Oweia, das hört sich nicht gut an. Mit allem, was dazu gehört...

Beitrag von „Palim“ vom 16. April 2025 10:12

Magellan

Es gibt auch Vorteile,

sie schmelzen aber mit jeder Änderung, und die Änderungen sind laufend.

Ich kenne das alte System und das neue, habe in beiden Systemen FöS-Gutachten geschrieben
(hier schreiben immer 2 Lehrkräfte, Regelschule+Grundschule Förderschule), habe in beiden
Systemen Kinder in den Klassen gehabt, die später Kinder mit Unterstützungsbedarf wurden.

Bei allem, was ich an Inklusion gut finde, bin ich wirklich verärgert darüber, wie sehr man den
Gedanken dahinter torpedieren kann und zum Sparen ausnutzt

und für die Umsetzung viele Hürden findet, um es nicht zu fördern, sondern allen Beteiligten
möglichst schwer zu machen.

Beitrag von „Plattenspieler“ vom 16. April 2025 10:17

Zitat von Palim

hier schreiben immer 2 Lehrkräfte, Regelschule+Grundschule

Oh, das eine der Änderungen, Sonderpädagogen braucht man jetzt gar nicht mehr?

Beitrag von „Palim“ vom 16. April 2025 10:25

9https://www.lehrerforen.de/thread/68375-wechsel/

https://www.lehrerforen.de/wcf/user/24879-palim/
https://www.lehrerforen.de/wcf/user/31649-magellan/
https://www.lehrerforen.de/thread/68375-wechsel/?postID=897304#post897304
https://www.lehrerforen.de/thread/68375-wechsel/


Nein, das habe ich falsch formuliert, ich ändere es oben.

Die letzte Änderung gibt nun vor, dass man bei sehr viel mehr Aufgaben die FöS-Lehrkraft
einbeziehen soll.

Damit verzögert man die Verfahren noch stärker, weil einige Schulen ohne FöS-
Grundversorgung auskommen müssen und die FöS die vielen Aufgaben gar nicht stemmen
können.

Beitrag von „Zauberwald“ vom 16. April 2025 13:10

Ich kenne es so, dass manche Sonderpädagogen, die man in i-Klassen einsetzt, unglücklich
sind. Ich kenne es aber auch so, dass sie glücklich sind, wenn sie sich in ihren Kenntnissen
gleichberechtigt einbringen dürfen und meinetwegen den ganzen Deutschbereich für alle
übernehmen dürfen und in den anderen Fächern begleitend dabei sind. Ich glaube, ich drücke
mich unverständlich aus. Also hier gibt es manchmal 3-zügige Grundschulen mit einer i-Klasse
(sprachl. Förderbedarf). Diese Klassen sind kleiner, nur 12 -14 Schüler, aber wir waren am Ende
fast 20 Kinder. Die Klassen bestehen so zur Hälfte aus Kindern mit besonderem Förderbedarf
und es sind fast immer eine Grundschullehrerin und eine Sonderpädagogin anwesend. Die
Eltern der Regelschüler reißen sich fast darum, dass ihr Kind in die i-Klasse kommt, auch wenn
es keinen Förderbedarf hat. Habe ich aber erst an einer Schule hier so erlebt und in den
höheren Klassen lief es nicht immer so gut, weil auch die Sonderpädagogen da viel weniger
Stunden hatten und nur so vorbeikamen, gefühlt.

Beitrag von „s3g4“ vom 16. April 2025 15:45

Zitat von Zauberwald

Dass nicht alle getestet sind.

Habe ich das gesagt?
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